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pgSmelfe gebeeït butdj ©eutfdEilanb, ôfterrêid) unb ginn-
lanb. ©er gmporlmittelpreiS betrug im Berid)tSja|r
1924 gr. 41.—, mü|renb ber bur£|fc|nittlie|e 2luSfu|r«
preiê pro q ftcf) auf gr. 44.— belaufen |at.

©amit ftnb mir am Sdfßuffe unferer Sefpredimtg beS

SlußenfianbelS für baS Qfatjr 1924 angelangt. 3BaS mir
oor aßem feft|alten motten, bas finb bie fidjibaren
Seiten einer mirtfd|aftlidE)en SGßiebergefunbung,
bie als eine golge beS pne|menben SertrauenS in bie

politifdien 93er|ältntffe unfereS Kontinents, olefleidEjt aber

pm ©eil audi als eine 3una|me ber Kauffraft auf»
pfaffen ift. y.

Uolkswirttdaft.
©ewetblidjer SftedjtSfdjug. f«nb bie ©ene«

ratoerfammlung ber Sclmetjergruppe ber in«
ternationalen Bereinigung für gemerblid)en
9ïe(i)tSfdf)Ut5 unter bem Borfit} oon ®r. Sllejanber
2Rartin«2lc§arb, Stboofat in ©enf, ftatt. Slnmefenb
maren 21 ißerfonen, barunter ber ©ireltor beS inter«
nationalen ImteS für geiftigeS ©igentum, ißrofeffor fRöt|=
lisberger, unb ber ©ireltor beS fdEpoeijerifclen SlmteS

für ben ©djutj beS geiftigen ©igentumS, ®r. Kraft, ferner
alt ©ireïtor falter, bpröfeffor ffir. 0ï5t|liSberger führte
In einem tReferat in bie 2lMnberungSoorfdf)läge für bie

Haagerfonferenj ein, bie am 8. Dïtober beginnt, ©injelne
Botfc|läge, bie fid) auf ©rfinbungSpatente, gabril« unb
HanbelSmarïen, SRufter unb SRobeße, auf bie ^erlunft«
bejeid^nung unb ben unlautem SBetibemerb besiegen,
mürben nad| ber ©tSfuffion bis auf menige 3luSna|men
bem SunbeSrat unb ber fdfmeizerifdjen offiziellen ®ele=
gation pr 9lnnaf)me empfohlen, mit bem SBunfc|e jebocl),
baß bie Siegelung über bie gormalttäten mefentti«| ner«
einfaßt merbe.

SI» ber HoIäfteigeriMtg ber Korporation SSoEeran
(Sdjmpz) refultierte für 76,5 in* aufgearbeitetes Holz,
SRittelftärfe 0,36 m®, ein ©rlüS non gr. 34.20 pro m®,

für 40,7 m® fogen. grleStramel, SRittelftamm 0,20 m®,

gr, 32.60 pro m®, für 41 m® fogen. ©üfeltrümel, ßRittel«
ftüd 0,34 m®, gr. 39.40 pro m®, für 42,5 m® fogen.
gäljtrümet, 3RittelfMrfe 0,62 m®, gr, 48.50 pro m®, "gfir
ben ©ranSport bis pr Station ftnb 5—6 gr. pro m®

aufproenben.

oui de« fMttiptt. 3Jlan
fdffreibt bem „greien Stätier": Inhere als prima SBare
finbet leinen Slbfa^. überall finb nodj große Sager oor«
Rauben, bie namentlich mit luSlanbmare aufgefüllt mut«
ben. Sobann mußte In ber Qnnerfdfmelj ungeroô|nlidçi
oiel 3Biiibraurf|olz auf ben SRartt geworfen m erben.
3« aßem aber ru|t bie Sautätigfeit. So ift ein 216«

feßen oon groeit« unb ©rittflaßmare p greifen, bie

audi) nur bie SlrbeitSfoften perausfc^lagen, nur ferner
möglicl). äBä|renb KlofterS unb Sujein i|r fein«
jÜltigeS 2llpeu|olz nod) gut abfegen fonnten, oerfief
eine fpolpant tn KübliS refultatloS.

Uer$<Ne<le«e$.

f Sdjlofferntetfter ©Ijrtftion ©Ijtifi« ©adman« in
genaj (©raubünben) ftarb nac| langem Seiben am
5. Slpril im Itter oon 45 3a|ren.

f ®ad)öefeöteifier granz Sldjermawt«gtnfelb in
Sujern ftarb am 7. Slpril im liter oon 54 ga|ren.

©in DueEmaffer « Stefernngê « »ertrag ber Stabt
IJiiridj mit ber ©emetnöe ©halmil. fRae| mehreren
Konferenzen mit ben juftünbigen S3ef)örben |at ber ©e=

metnberat ©|atmil, oorbeljältlicEj ber ©ene|migung burdj
bie ©emeinbeoerfammlung, mit ber Stabt 3ürid) einen

öueßroaffer=8ieferungS«33ettrag abgefc|ioffe«, roonadf bie

©emeinbe ©|almit baS Stedjt erplt, ber ftäbtifcßen
Hauptleitung im Si|ltal. Quanten oon 500 bis 1500 m®

SBaffer tägtict) für bie Spi^enbedung p entnehmen ober

für ïontinuierlidEjen Sffiafferbejug 500 bis 700 SRinuten«

liter, eoentueß beibe ^ejugSarten îombiniert. ©te ®e«

meinbeoerfammlung oom 19. Slpril t>at p biefem 33er«

trag Stellung p nehmen, gür bie notmenbigen Sin«

fd^lupauten (Seitungen, ^umpftation ufm.) mirb ein
Sreöii oon 75,000 gr. nad|gefuct)t.

®aS fReu§gebietS«@runbmaffer«_Brojelt foü
gemäfs 33efi|lupbeS ©emeinberateS ©plmil im ©inoer«
nehmen mit ben übrigen ftd) intereffterenben ©emeinben
unb ber fantonalen ^Regierung glei^mo^l metter ftubtert
merben, um fid^ eoentueß btefe SBafferbepgSmöglidjüeit
für fpöter ju ft^ern.

gffemfitï«
S3ußetin ber ©($wcijer SRaftermeffe. ®aS SERärp

left erf^eint in ftattlic|em Umfang oon 32 Seiten,
D|ne bie beitrüge ber ftänbigen SRitarbeiter unb ben

roirtfc|aftti^en gnformationSbienft, beffen SluSbau arope
Slufmerffamieit jugemenbet mirb, p berüdftdjiigen, ift
|eroorju|eben, baff bie oorltegenbe Stummer oieleS ent«

|alt, baS oon aßgemeinem Qntereffe ift. So erfä|rt
bie grage ber neueften gmSfupentmidlung burd| ißrioat«
bojent ®r. Sß. gutlan in bem Slriitel „®ie gegen«

märiige QtnSîonjunîtur unb i|re Sluëfiefeten für H anbei
unb ©eroerbe" eine frfjatfe ®|ara!terifterung, roele|e au^
auf bie in btefer grage beftc|enben ®egenfä|e großer
5ffiirtfd|aftSgruppen auSgleid|enb, oer|5|nenb mitïen
bürfte, ©inen beacbtenSroerten Seitrag zu ber olel er«

örterten unb tn gemiffem Umfange oermir!lt(|ten Um«

fteßung in ber bur^ bie SBirtfdjaflSlrife unb bie Un=

gunft ber SRobe betroffenen ofifd|meijerifd|en gnbuftrie«
gruppe liefert ffir. S tu no iß fi ft er mit bem Slrtifel
^©ie Strumpffabriîation im Kanton @t. ©aßen". —
Umfangteidl ftnb bie ißubtifationen ber SReffeleitung.
®S fei |ter nur oermiefen auf ben rebaftioneßen Sittifel
„StuSblid auf bie @d|roeijer SRufiermeffe 1925", bem

mir Me für unfere gefamte 33ollSmirtfd|aft erfreuliche
geftfießung entnehmen, baß — aßgemein gefügt — bie

SReffe 1925 hebeutenb umfangreifet unb teid|»
haltiger 6efc|tdt fein mirb aß bie le|tjä|rige. SRöge

unfere nationale SReffe bie fidh jebeS Qa|r als empfinb«
CisSeS Barometer ber |eimif^en Sßirtfd|aft auSgemiefe«
|at, burch einen guten ©rfolg einen weiter» ofonomif^en

j fttffiiea unfereS SanbeS jum luSbrudt bringen!
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zugsweise gedeckt durch Deutschland, Österreich und Finn-
land. Der Jmportmittelpreis betrug im Berichtsjahr
1924 Fr. 41.—, während der durchschnittliche Ausfuhr-
preis pro g sich auf Fr. 44.— belaufen hat.

Damit sind wir am Schlüsse unserer Besprechung des
Außenhandels für das Jahr 1924 angelangt. Was wir
vor allem festhalten wollen, das sind die sichtbaren
Zeichen einer wirtschaftlichen Wiedergesundung,
die als eine Folge des zunehmenden Vertrauens in die
politischen Verhältnisse unseres Kontinents, vielleicht aber
zum Teil auch als eine Zunahme der Kaufkraft auf-
zufassen ist. 7.

WitwittîKâ
Gewerblicher Rechtsschutz. In Bern fand die Gene-

ralversammlung der Schweizergruppe der in-
ternationalen Vereinigung für gewerblichen
Rechtsschutz unter dem Vorsitz von Dr. Alexander
Martin-Achard, Advokat in Genf, statt. Anwesend
waren 21 Personen, darunter der Direktor des inter-
nationalen Amtes für geistiges Eigentum, Professor Röth-
lisberger, und der Direktor des schweizerischen Amtes
für den Schutz des geistigen Eigentums, Dr. Kraft, ferner
alt Direktor Haller. Professor Dr. Röthlisberger führte
in einem Referat in die Abänderungsvorschläge für die
Haagerkonferenz ein, die am 8. Oktober beginnt. Einzelne
Vorschläge, die sich auf Erfindungspatente, Fabrik- und
Handelsmarken, Muster und Modelle, auf die Herkunft-
bezeichnung und den unlautern Wettbewerb beziehen,
wurden nach der Diskussion bis auf wenige Ausnahmen
dem Bundesrat und der schweizerischen offiziellen Dele-
gation zur Annahme empfohlen, mit dem Wunsche jedoch,
daß die Regelung über die Formalitäten wesentlich ver-
einfacht werde.

HslK^MsMherichà
A« der HslzMgemug der Kmporsiisu Wollera«

(Schwyz) resultierte für 76,5 in" aufgearbeitetes Holz,
Mittelstärke 9,36 m", ein Erlös von Fr. 34.29 pro m"
für 49,7 sogen. Frtesträmel, Mittelstamm 9,29 m",
Fr. 32.69 pro m", für 41 m" sogen. Täfelträmel, Mittel-
stück 9,34 in". Fr. 39.40 pro in", für 42,5 m" sogen.
Fälzträmel, Mittelstärke 9,62 m". Fr. 48.59 pro m". Für
den Transport bis zur Station sind 5—6 Fr. pro w."
aufzuwenden.

HolzhKNdslsVexichi aus Sem PrSttiga«. Man
schreibt dem „Freien Rätier": Andere als prima Ware
findet keinen Absatz, überall sind noch große Lager vsr-
Handen, die namentlich mit Auslandware aufgefüllt wur-
den. Sodann mußte in der Jnnerschweiz ungewöhnlich
viel Windwurfholz auf den Markt geworfen werden.
Zu allem aber ruht die Bautätigkeit. So ist ein Ab-

setzen von Zweit- und Drittklaßware zu Preisen, die

auch nur die Arbeitskosten herausschlagen, nur schwer
möglich. Während Klosters und Luzein ihr fein-
jähriges Alpenholz noch gut absetzen konnten, verlief
eine Holzgant in Küblis resultatlos.

ilencdieOtitt».
î SchlosserMêèster Christian Christ - Garèmann in

Jktmz (Graubünden) starb nach langem Leiden am
5. April im Alter von 45 Jahren.

î DachdeÄermeister Franz Achermann-Jmfeld in
Lnzern starb am 7. April im Alter von 54 Jahren.

Ew Quellwasser-Liefernngs-Vertrag der Stadt
Zürich mit der Gemeinde Thalwil. Nach mehreren
Konferenzen mit den zuständigen Behörden hat der Ge-
meinderat Thalwil, vorbehältlich der Genehmigung durch
die Gemeindeversammlung, mit der Stadt Zürich einen

Quellwasser-Lieferungs-Vertrag abgeschlossen, wonach die

Gemeinde Thalwil das Recht erhält, der städtischen
Hauptleitung im Sihltal Quanten von 599 bis 1599 m"
Wasser täglich für die Spitzendeckung zu entnehmen oder

für kontinuierlichen Wasserbezug 599 bis 799 Minuten-
liter, eventuell beide Bezugsarten kombiniert. Die Ge-

meindeversammlung vom 19. April hat zu diesem Ver-
trag Stellung zu nehmen. Für die notwendigen An-
schlußbauten (Leitungen, Pumpstation usw.) wird ein
Kredit von 75,999 Fr. »achgesucht.

Das ReußgebieLs-Grundwasser-Projekt soll
gemäß Beschluß des Gsmeinderates Thalwil im Einver-
nehmen mit den übrigen sich interessierenden Gemeinden
und der kantonalen Regierung gleichwohl weiter studiert
werden, um sich eventuell diese Wafferbezugsmöglichkeit
für später zu sichern.

Literàr.
Bulletin der Schweizer MAsàmêsse. Das März-

heft erscheint in stattlichem Umfang von 32 Seiten.
Ohne die Beiträge der ständigen Mitarbeiter und den

wirtschaftlichen Informationsdienst, dessen Ausbau große
Aufmerksamkeit zugewendet wird, zu berücksichtigen, ist

hervorzuheben, daß die vorliegende Nummer vieles ent-

hält, das von allgemeinem Interesse ist. So erfährt
die Frage der neuesten Zinsfußentwicklung durch Privat-
dozent Dr. V. Furlan in dem Artikel „Die gegen-
wäriige Zinskonjunktur und ihre Aussichten für Handel
und Gewerbe" eine scharfe Charakterisierung, welche auch

auf die in dieser Frage bestehenden Gegensätze großer
Wirtschaftsgruppen ausgleichend, versöhnend wirken
dürfte. Einen beachtenswerten Beitrag zu der viel er-
örterten und in gewissem Umfange verwirklichten Um-

stellung in der durch die Wirtschaftskrise und die Un-

gunst der Mode betroffenen ostschweizerischen Industrie-
gruppe liefert Dr. Bruno Pfist er mit dem Artikel
^Die GtruMpfsabrikation im Kanton St. Gallen". —
Umfangreich sind die Publikationen der Meffeleitung.
Es sei hier nur verwiesen auf den redaktionellen Artikel
„Ausblick aus die Schweizer Mustermesse 1925", dem

wir die für unsere gesamte Volkswirtschaft erfreuliche
Feststellung entnehmen, daß — allgemein gesagt — die

Messe 1325 bedeutend umfangreicher und reich-
hsltiger beschickt sein wird als die letztjährige. Möge
unsers nationale Messe die sich jedes Jahr als empfind-
liches Barometer der heimischen Wirtschaft ausgewiesen
hat, durch einen guten Erfolg einen wettern ökonomischen

j Aufstieg unseres Landes zum Ausdruck bringen!
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